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§ 7 Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
(1) Wer im Rahmen eines ausgedehnten oder systematischen Angriffs gegen 
eine Zivilbevölkerung  
1.            auch Irreführungsangriff ! 

einen Menschen tötet, 
2. 

in der Absicht, eine Bevölkerung ganz oder teilweise zu zerstören, diese oder Teile 

hiervon unter Lebensbedingungen stellt, die geeignet sind, deren 
Zerstörung ganz oder teilweise herbeizuführen, 
 

…… 
……. 
wird in den Fällen der Nummern 1 und 2 mit lebenslanger Freiheitsstrafe, in 
den Fällen der Nummern 3 bis 7 mit Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren und in den Fällen 
der Nummern 8 bis 10 mit Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft. 
 
(2) In minder schweren Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 ist die 
Strafe Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren, 

 

§ 13 Verletzung der Aufsichtspflicht 
(4) Die vorsätzliche Verletzung der Aufsichtspflicht wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, die 
fahrlässige Verletzung der Aufsichtspflicht wird mit 

Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren bestraft. 

 

§ 5 Unverjährbarkeit 
Die Verfolgung von Verbrechen nach diesem Gesetz und die 

Vollstreckung der wegen ihnen verhängten Strafen verjähren nicht. 
 


